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Entwicklung 

Die Zunahme der verrechneten Stunden hat sich gegenüber dem Budget 2023 etwas abge-

schwächt. Trotzdem übertrifft das Jahresergebnis den budgetierten Betrag deutlich.  

Erfreut stellen wir fest, dass die Spitex Niesen finanziell 

auf einem soliden Fundament steht.  

Das Betriebsergebnis III liegt bei CHF 390`766 (Vorjahr: 

674‘658) 

 
Peter Rieder, Leiter Finanzen und Controlling 

Kennzahlen 

Herzliche Einla-
dung 

Die Auftragslage stieg auch im 2023 weiter an. Gegenüber dem Vorjahr verzeichnen wir 
eine Zunahme von 6.14% bei den verrechnete Stunden. 

Die Spitex Niesen in Zahlen 

Jahresrechnung 
2023 

       2021  2022  2023  
Total Mitarbeitende, (davon Freiwillig) 112, (19) 132 (28) 155 (36)  
Vollzeitstellen    48.43  53.07  55.97  
Anzahl Klienten   660  732  752  
Anzahl Einsätze     84`546  107`580 116`476 
geleistete Stunden   86`554  91`165  98`084   
verrechnete Stunden   45`244  47`955  50`900   
Anteil Pflege    87.85%  88.88%  90.07%   
Anteil Hauswirtschaft   12.15%  11.12%  09.93% 
Verteilte Mahlzeiten   21`179  20`836  21`050  
gefahrene Kilometer   235`438 242`456 283`013 
 
Seit dem Jahr 2020 haben die verrechenbaren Stunden um 34.19% zugenommen. Dies be-
deutet ein enormes Wachstum in den letzten 3 Jahren! 
 

Mitgliederversammlung 

Zur Mitgliederversammlung, Mittwoch 29. Mai 2024, 19.00 Uhr im Spital Frutigen, laden wir euch 
herzlich ein. 
 
1. Teil, 19.00 - 19.30 Uhr, Mehrzweckraum Spital Frutigen 
Mitgliederversammlung Spitex Niesen 
 
2. Teil, 19.45 -  20.45 Uhr, Cafeteria im Spitaleingang 
Öffentlicher Vortrag:  
Wichtige Aspekte in der Betreuung von Patienten mit Herzerkrankungen 
Referent: Dr. med. Lukas Trachsel, Kardiologie, Innere Medizin FMH, Sportmedizin SEMS  
 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.  
Wir freuen uns auf eure Teilnahme. 
 
Vorstand und Geschäftsleitung  
 
 
 

Enormes Wachs-
tum 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

t r a n s p a r e n t Seite 2 

 

 
 

 

 
 

 
 

Unsere Mitarbeitende 

Eintritte 
„Wir heissen die 
neuen Mitarbei-
tenden und Ler-
nenden herzlich  
willkommen.“ 

Austritt 
„Wir danken herz-
lich für die wert-
volle Mitarbeit 
und wünschen für 
die Zukunft alles 
Gute.“ 

Pia Lörtscher 
Pflegefachfrau 
Team Aeschi 
per 01.03.2024 

Monika Jost  
Mahlzeiten verteilen  
in Wimmis  
per 29.02.2024 

Nachwuchs 

Yvonne Trummer 
Pflegefachfrau 
Team Frutigen 
per 01.04.2024 

Claudia Mettler 
Krankenpflegerin  
FA SRK 
Team Psychiatrie 
per 01.05.2024 

Patrizia Kernen 
Pflegefachfrau 
Team Wimmis 
per 01.05.2024 

Nathalie Mürner 
FaGe Lernende 
Team Wimmis 
per 01.08.2024 

Lara Werthmüller 
FaGe Lernende 
Team Frutigen 
per 01.08.2024 

Elyn Schranz  
FaGe Lernende 
Team Frutigen 
per 01.08.2024 

Erika Mani 
Pflegefachfrau 
Team Wimmis 
per 30.04.2024 

Jeannine Buchs, Pflegefachfrau, 
Team Psychiatrie, ist am 27. Februar 
zum zweiten Mal Mutter geworden. 
Die kleine Tochter heisst SOPHIA.  
Von Herzen wünschen wir der jun-
gen Familie alles Gute und viel Freu-
de mit den beiden Kindern. 

Hanspeter Fahrni 
Pflegefachmann 
Team Psychiatrie 
per 01.04.2024 
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Jahresziele 2024 

Per 1. April 2024 übernimmt Sandra Weingart die Aufgaben der Koordi-
natorin Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz kurz ASGS von 
Susanna Zurbrügg. Dies ist eine Stabstelle und wird direkt der Geschäfts-
leitung unterstellt. 
Die Hauptaufgabe der Koordinatorin ASGS besteht darin, die Linie 
(Mitglieder Geschäftsleitung und Teamleitungen) bei der Wahrnehmung 
ihrer Verantwortung in Bezug auf Sicherheit und Gesundheitsschutz zu 
beraten und zu unterstützen. Darüber hinaus ist sie die Ansprechperson für 
Fragen zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz im Betrieb.  
Um diese Aufgabe erfüllen zu können wird Sandra einen Einführungskurs 

besuchen und später regelmässig  an ERFA Treffen teilnehmen. 
Zusätzlich zu den Aufgaben als Koordinatorin ASGS übernimmt Sandra Aufgaben im Be-
reich Qualität, welche noch genau zu bestimmen sind. 

Wir haben uns zum Ziel gesetzt, die Verantwortlichkeiten in der wachsenden Organisation 
breiter abzustützen und zu regeln.  
Nach mehreren Gespräch und Abklärungen freuen wir uns mit Sandra Weingart und  
Nadja Zurbrügg zwei Pflegefachfrauen gefunden zu haben, welche bereit sind, neue 
gesamtbetriebliche Aufgaben und damit auch mehr Verantwortung zu übernehmen.  

Neue Funktionen 
und Aufgaben... 

Per 1. Mai 2024 übernimmt Nadja Zurbrügg von Martin Fuhrer die 
Stellvertretung als Berufsbildungsverantwortliche kurz Stv. BBV. 
In dieser Funktion wird sie eng mit Martin Fuhrer zusammenarbeiten 
und ihn bei Abwesenheit in allen Fragen rund um die Berufsbildung 
vertreten.  
Insbesondere die Bewirtschaftung von Myoda, der Plattform für die Or-
ganisation von Einblicks-Tagen und Berufswahlpraktika, muss gewähr-
leistet sein. Nadja konnte bereits an einer Sitzung der Marketing-Gruppe 
Sek II teilnehmen und sich mit Berufsbildungsverantwortlichen aus an-
deren Betrieben vernetzen. Die Integration in weitere Berufsbildungsge-

fässe ist geplant. Ab August übernimmt sie zudem als Berufsbildnerin Nathalie Mürner, 
die neue FaGe-Lernende in Wimmis. 

Sandra Weingart, 
Pflegefachfrau, 
Team Frutigen 

Nadja Zurbrügg, 
Pflegefachfrau, 
Team Wimmis 

Ein Beispiel von vielen - dankbare Klienten  

Diese Zeilen eines dankbaren Klienten (Name 
wurde mit Tipp-Ex gelöscht), erreichte uns vor 
ein paar Wochen. 
Immer wieder werde ich nach den Gründen für 
unser enormes Wachstum gefragt. Diese sind viel-
schichtig - aber, könnte es sein, dass die menschli-
che und kompetente Pflege und Betreuung unserer 
Mitarbeitenden einen wesentlichen Einfluss auf 
unser Wachstum haben? 
Für mich ein klares JA! 
 
Liebe Mitarbeitende 
Ihr pflegt und betreut unsere 
Klienten kompetent und mit 
Herz!  
Vielen herzlichen Dank dafür. 
 
Susanna Zurbrügg, Geschäftsleiterin 
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Vom Büro an die Pflege-Basis  

Spissentour ein-
mal anders 

Eigentlich bin ich in den Spissen eher in Wanderschuhen 
oder mit dem Velo unterwegs. Doch dieses Mal waren Spi-
tex-Fiat und Tenue Kasak angesagt - ich durfte mit auf eine 
Tour!  
Bereits am frühen Morgen ging es im Stützpunkt zu und her 
wie in einem Bienenhaus – alle machten sich bereit für ihre 
Einsätze. Marianne hatte für mich eine – wie sagte sie so 
schön – „spannende“ Tour ausgewählt. 
 
Nach dem organisatorischen Teil im Stützpunkt und einem 
ersten Einsatz im Dorf kurvte sie zügig und zielstrebig 
„obsi“ Richtung Spissen. Bereits während der Fahrt wurde 
ich darauf vorbereitet, was mich wo erwartet. 
Die Einsätze waren sehr unterschiedlich, vielseitig und in 
der Tat sehr spannend. Sie boten mir einen interessanten 
Einblick in das Arbeitsgebiet ausserhalb des Büros. So Eini-
ges konnte ich mit meiner Arbeit im Büro vernetzen. Ich 
stellte mich ohne Berührungsängste den jeweiligen Situatio-
nen, legte wo möglich Hand an und folgte den fachkundigen 
Anweisungen von Marianne.  
 
Einmal mehr wurde mir bewusst, wie nah Freud und Leid beieinander sind - durften wir 
doch nach einer ziemlich schwierigen Situation noch ein frisch geborenes Muneli begrüs-
sen, das während unseres Einsatzes das Licht der Welt erblickte.  
 
Danke, dass ihr mir diesen Einblick ermöglicht habt – er war eine Bereicherung auf der 
ganzen Ebene! Ich ziehe einmal mehr den Hut vor eurer Arbeit „da draussen“, die nebst 
hoher Fachkompetenz viel Gespür, Herzblut, Improvisation und Flexibilität auch eine 
Brise Humor erfordert :-).  
 
Sonja Inniger, Sekretariat/Administration 

Im Haus und 
Stall, Anteilnah-
me und Freude 
teilen 

Marianne Aebersold, Pflegefachfrau Sonja Inniger 
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Fondueplausch, 06. März 2024  

Teamausflug  
Frutigen 
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Spitex Niesen 
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www.spitexniesen.ch 
 
Redaktion: Susanna Zurbrügg 
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Erscheint: vierteljährlich  
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Nahezu 30 gutgelaunte Mitarbeiterinnen folgten der ansprechenden Einladung ins Gand. 
Sogar das Wetter hatten die Organisatorinnen perfekt getimt: überzuckerte Landschaft und 
angenehme Temperaturen (sofern die passenden Kleider aus den Schränken geholt worden 
waren). 
Schon von weitem waren zwei blau-grau aufsteigende 
Rauchzungen zu sehen. Kobi Schmid, Karins Vater, 
hatte angefeuert und die Dreibeiner über dem Feuer 
platziert. Auf den Tischen standen Snacks und Geträn-
ke bereit - alles, was den Gaumen erfreute. Bald blub-
berte die Käsemischung in den Kupfertöpfen. Ausge-
rüstet mit Brotwürfeln an den Langstielgabeln wurde 
kräftig gerührt und bereits beim ersten Biss tönte es 
unisono rund um die Töpfe, «mhmm ist das lecker!». 

Kobis Gewürzmi-
schung bleibt sein 
Geheimnis. Wem die 
Käsespeise auf die 
Nacht nicht behagt, 
steckte sich eine Cervelat an den Stecken – auch diese 
ein Gedicht. Erinnerungen an die Maibummel während 
der Schulzeit kamen hoch. In gemütlicher Runde wurde 
brichtet, diskutiert und gelacht. Tiramisu, Pannacotta, 
Schoggi Mousse, Cakes und Gugelhopf rundeten den 
gemütlichen Abend ab. Ich musste meine Meinung, dass 
Gugelhopfe staubtrocken sind, mächtig revidieren. Der-
jenige aus dem Ofen von Karins Mutter belehrte mich 
eines anderen und erst noch glutenfrei. 

Ein herzliches Dankeschön an Eliane, Karin und ihre Eltern für den gelungenen Abend.  
Marianne Aebersold, Team Frutigen 

Am 2. Februar 2024 fand unser Teamausflug in die Beatushöhlen mit anschliessendem 
Nachtessen statt. Dazu durften wir auch unsere freiwilligen MitarbeiterInnen begrüssen 
und erlebten einen interessanten Abend. 
Treffpunkt war der Parkplatz. Nach kurzem, steilem Aufstieg erwartete uns die Führerin, 
unter deren kundiger Leitung wir viel Wissenswertes erfahren durften. 
Die Beatushöhlen sind eine der 10 grössten Höhlen der Schweiz. Das weitverzweigte Höh-
lensystem wurde bisher auf 14 Kilometern erforscht, davon ist 1 Kilometer für Besucher 
zugänglich. Die Temperatur bewegt sich während jeder Jahreszeit auf konstant 8 bis 10 
Grad bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von ca. 95%. 
Draussen erwartete uns, mit herrlicher Aussicht auf den Thunersee, das Apéro. Warm an-
gezogen und in Wolldecken eingewickelt, genossen wir ein feines Fondue im stimmungs-
voller Umgebung. Zufrieden und glücklich machten wir uns nach dem Dessert auf den 
Heimweg. 
Herzlichen Dank an Anita und Gabi für das Organisieren dieses gelungenen Anlasses! 
Elisabeth Reber, Team Aeschi 

Ausflug in die Beatushöhlen 

Teamausflug  
Aeschi 


